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rt man heute in der Gasse, gewâhrt eine kleine Tür den Zu-
zum Spektakel. Denn aIs eben solches ist das Ensemble zu

oen. AIs Sehausteller, aIs Akteur, betritt sein Bewohner die

me", den Set, von der Strafse kommend unter dem Bestands-

hindureh. Das Grundstüek erinnert vage an einen Burg-

eharakterisiert dureh die ihm zugewandten Hinterhof-

aden der umgebenden Bauten. Das Programm: ein Atelier

zwei Hâuser, ein groíses für die Familie, ein kleines, aIs

iraumwohnung angelegt, zum Vermieten. Das alles auf

400 Quadratmetern, auf denen zuvor die Sehuppen stan-

Strukturiert wird die Bebauung dure h Patios, um die sieh
.ebensrâume gruppieren. Der erste Patio, õffentlich aufge-

, empfãngt und verteilt. Von hier aus gelangt man in die

en Hãusern und ins Atelier. Drei gelbe Türen im grauen

m gewâhren den Zugang in die drei Bestandteile der Be-

mg. Im Haus bewegt man sieh entlang der Patios, die kon-

plativ und unzugânglich wirken oder sieh bffnend und

adend, Die Trennwânde der Wohn- und Gartenzellen sind

chlieíslich aus Siehtbeton gegossen.

Der gesamte Komplex lebt von der Choreographie der

traste: Positiv und Negativ, Volumen und Vakuum. Ein
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Wohnen zwisehen Drinnen und Drauísen wird so provoziert;

in Râumen, die Rüekzugsmbgliehkeiten bieten, und in sol-

ehen, die theaterhaft darstellerisehe Momente erzeugen - un-
terstützt von groíszügigen Fensterfronten. Die Grenzen wer-

den dureh die durehgehende Materialitât des Stahlbetons

aufgelbst, nur die Türen und Fenster lôsen sieh aus dem Spiel.

Sein planes Arrangement organisiert einen Haushalt um die

gemeinsam genutzen freien Plâtze, wahrend der Alltagsablauf

im Inneren abgeschirmt bleibt.

In der Dammerung und der
Dunkelheit bestimmt das Moo
ment des SichoZeigens den
Ablauf im Haus, tagsüber aber
ziehen die Patios die Aufo
merksamkeit der Nachbarn
auf sich

Referenz an Álvaro Siza
Die Gruppierung der Patios folgt einer narrativen Struktur. Ki-

nematographiseh gesehen ist das Hâuserensemble ein "Set
hinter dem Set": eine .Cinecittà auf Augenhôhe", die auf die

Stadtlandsehaft verziehten kann, da sie sieh selbstgeriehtet

versteht. Das Auge glaubt, wie auf einem Set, in einen hypo-

thetisehen Raum zu blieken - auf Lebensrâume, den Pool, die

Carten. Eine Konstellation von offenen Râumen, gruppiert

naeh einer komplexen Matrix, vergleiehbar dem Haus Carlos

Siza von Álvaro Siza in Santo Tirso, Porto, 1978. Wie Siza in

diesem frühen Projekt, erkundet Rieardo Bak Gordon hier die

Idee von 6ffentliehem und gemeinsehaftliehem Raum dure h



ema Drei Restrâume aktiviert

die Manipulation von Innenhôfen und deren Offnung. Aber
im Gegensatz zum Haus Carlos Siza ist das Ensemble in Santa
Isabel strikt orthogonal ausgelegt und absorbiert die geregelte
Grenze der Bestandsbauten. Dabei ist das Haus auch in der Tra-
dition der portugiesischen Volksarchitektur verwurzelt, in der
nicht vom eigenen .Haus", sondem von den eigenen "Hau-
sem" gesprochen wird. Und es ist auch eine Art Stadt inner-
halb der Stadt, ein Ort, der verankert ist in dem ihn umfan-
genden Block. Es gibt viele solcher Orte in Lissabon, manche
vielleicht noch offener, weiter, andere aber auch noch unzu-
gânglicher. Diese .andere Stadt" in der Stadt, meist vergessen,
verlassen und verfallen, wird hier zu neuem Leben erweckt.

ias Gebáude hat die Alltagsroutine der Fa-
iilie qeándert - aus kurzen Wegen in einer
ompakten Wohnung wurden Distanzen

! homogene Materialisie-
Ig in Sichtbeton bindet
, einzelnen Bereiche der
aauung zusammen

mdriss im MaBstab
;00, Schnitte im MaBstab
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Tragwerksplanung
Gonçalves Pereira Engen·
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Das versteckte Beton-Puzzel Bak Gordons generiert einen Ort,
der die Auffassung des stâdtischen Raums neu definiert - zual-
lererst wohl für die Nachbarn,

Neues Haus, neue Ablaufe
Das Gebãude habe die Alltagsroutinen der Familie geandert-
und neu bestimmt: Verbessert durch die geschützte Situation,
abgeschirmt von den Gerâuschen der Straíse und introvertiert
trotz der umgebenden hohen Gebâude, da die Patios die Auf-
merksamkeit auf sich ziehen. Vor dem Einzug hatte der Bau-
herr vor, die Fenster mit Vorhãngen vor Einblicken zu schlie-
J?en- aber dies wird gar nicht praktiziert. Wege, die zuvor in
einer kompakten zweigeschossigen Wohnung kurz waren, sind
zu Distanzen geworden. Eine Anpassung in Form von Organi-
sation: Die Bewohner planen ihre Wege und ihren Aufenthalt
zuhause anders, auch, um sich weniger zu zeigen.

Die Hauser sind 20II mit dem Architekturpreis FADaus-
gezeichnet worden; die Finanzkrise zwingt den Bauherrn jetzt
zum Verkauf. Noch hat sich kein Interessent gefunden .•
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~ Dazu auf Bauwelt.de I Film: João
~ Onofres Yacht im Pool; für
Bauwelt·Online hat der Künstler eine Slide-
show seiner Installation erstellt

AIs TeU des portugiesischen
Beitrags zur Architekturbien·
nale in Venedig 2010 lieB
der Videokünstler João Onofre
mit einem Kran ein Segel-
boot in das Bassin der Hãuser
setzen


